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(1) Der Vermieter kann die Zustimmung zu einer Erhöhung der Miete bis zur ortsüblichen Vergleichsmiete 
verlangen, wenn die Miete in dem Zeitpunkt, zu dem die Erhöhung eintreten soll, seit 15 Monaten unverändert 
ist. Das Mieterhöhungsverlangen kann frühestens ein Jahr nach der letzten Mieterhöhung geltend gemacht 
werden. Erhöhungen nach den §§ 559 bis 560 werden nicht berücksichtigt.

(2) Die ortsübliche Vergleichsmiete wird gebildet aus den üblichen Entgelten, die in der Gemeinde oder einer 
vergleichbaren Gemeinde für Wohnraum vergleichbarer Art, Größe, Ausstattung, Beschaffenheit und Lage 
einschließlich der energetischen Ausstattung und Beschaffenheit in den letzten sechs Jahren vereinbart oder, 
von Erhöhungen nach § 560 abgesehen, geändert worden sind. Ausgenommen ist Wohnraum, bei dem die 
Miethöhe durch Gesetz oder im Zusammenhang mit einer Förderzusage festgelegt worden ist.

(2) Zur Begründung kann insbesondere Bezug genommen werden auf 
1. einen Mietspiegel (§§ 558c, 558d), 
2. eine Auskunft aus einer Mietdatenbank (§ 558e), 
3. ein mit Gründen versehenes Gutachten eines öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen, 
4. entsprechende Entgelte für einzelne vergleichbare Wohnungen; hierbei genügt die Benennung von drei 
Wohnungen. 

(3) Enthält ein qualifizierter Mietspiegel (§ 558d Abs. 1), bei dem die Vorschrift des § 558d Abs. 2 eingehalten 
ist, Angaben für die Wohnung, so hat der Vermieter in seinem Mieterhöhungsverlangen diese Angaben auch 
dann mitzuteilen, wenn er die Mieterhöhung auf ein anderes Begründungsmittel nach Absatz 2 stützt. 

(1) Ein Mietspiegel ist eine Übersicht über die ortsübliche Vergleichsmiete, soweit die Übersicht von der Ge-
meinde oder von Interessenvertretern der Vermieter und der Mieter gemeinsam erstellt oder anerkannt worden 
ist. 

(2) Mietspiegel können für das Gebiet einer Gemeinde oder mehrerer Gemeinden oder für Teile von Gemein-
den erstellt werden. 

(3) Mietspiegel sollen im Abstand von zwei Jahren der Marktentwicklung angepasst werden. 

(4) Gemeinden sollen Mietspiegel erstellen, wenn hierfür ein Bedürfnis besteht und dies mit einem vertretbaren 
Aufwand möglich ist. Die Mietspiegel und ihre Änderungen sollen veröffentlicht werden. 

(5) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates Vor-
schriften zu erlassen über den näheren Inhalt von Mietspiegeln und das Verfahren zu deren Erstellung und 
Anpassung einschließlich Dokumentation und Veröffentlichung

(1) Ein qualifizierter Mietspiegel ist ein Mietspiegel, der nach anerkannten wissenschaftlichen Grundsätzen 
erstellt und von der Gemeinde oder von Interessenvertretern der Vermieter und der Mieter anerkannt worden 
ist. 



(2) Der qualifizierte Mietspiegel ist im Abstand von zwei Jahren der Marktentwicklung anzupassen. Dabei kann 
eine Stichprobe oder die Entwicklung des vom Statistischen Bundesamt ermittelten Preisindexes für die Le-
benshaltung aller privaten Haushalte in Deutschland zugrunde gelegt werden. Nach vier Jahren ist der quali-
fizierte Mietspiegel neu zu erstellen. 

(3) Ist die Vorschrift des Absatzes 2 eingehalten, so wird vermutet, dass die im qualifizierten Mietspiegel be-
zeichneten Entgelte die ortsübliche Vergleichsmiete wiedergeben. 
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Energieeffizienz von typischen Wohngebäuden
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Fragebogen
Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer,
dieser Bogen wird maschinell ausgewertet. Markieren Sie eine Antwort bitte in der folgenden Weise: .
Wenn Sie eine Antwort korrigieren möchten, füllen Sie bitte den falsch markierten Kreis und noch etwas darüber hinaus aus,
ungefähr so: .

Ziffern sollen ungefähr so aussehen: ; Korrekturen so:

1. Sind Sie in Bezug auf diese Wohnung Mieter, Eigentümer oder Untermieter?

Mieter Eigentümer Untermieter

Sollte auf Sie die Kategorie "Eigentümer" oder "Untermieter" zutreffen, ist die Befragung beendet.
Sollte auf Sie die Kategorie "Mieter" auf Sie zutreffen, setzen Sie bitte mit Frage 2. fort.

2. Wurde Ihre derzeit zu zahlende Miete vor dem 30.06.2015 vereinbart oder geändert?

(Hinweis: Änderung des Betriebskostenanteils, der Kosten für Heizung und Warmwasser oder der
Zusatzkosten gilt nicht als Mietänderung.)

Ja Nein

3. Wurde die derzeitige Miete aus besonderen Gründen niedriger festgelegt?

(z. B. infolge familiärer Nähe zwischen Mieter und Vermieter; Gefälligkeitsmiete)
Ja Nein

4. Haben Sie die Wohnung möbliert oder teilmöbliert gemietet?

(Hinweis: Einbauküchen und Einbauschränke zählen nicht als Möblierung)
Ja Nein

5. Ist die Wohnung eine Dienst- oder Werkswohnung oder wird sie mit Zustimmung des

Vermieters gewerblich genutzt?

(Hinweis: Das Vorhandensein eines Arbeitszimmers allein zählt nicht als gewerbliche Nutzung, wenn
die Wohnung ansonsten vorrangig zu Wohnzwecken dient.)

Ja Nein

6. Befindet sich die Wohnung in einem Studenten-/Jugendwohnheim oder in heimähnlichen

Unterkünften?

Ja Nein

Sollten Sie eine der vorangegangenen Fragen 2. bis 6. mit "Ja" beantwortet haben, ist Ihre Wohnung nicht
mietspiegelrelevant. Die Befragung ist damit beendet. Sie müssen die nachfolgenden Fragen nicht mehr beantworten.
Wir bitten Sie aber in diesem Fall dennoch, uns diese erste Seite zuzusenden. Dies verhindert, dass Sie von uns ein
Erinnerungsschreiben erhalten. Danke!

Sollten Sie alle vorangegangenen Fragen 2. bis 6. mit "Nein" beantwortet haben, ist Ihre Wohnung mietspiegelrelevant.
Setzen Sie bitte die Beantwortung der Fragen mit Seite 3 fort.
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Fragen zur Wohnung

7. Wie groß ist Ihre Wohnung?

Hinweis: Die Angabe hierzu können Sie Ihrem Mietvertrag entnehmen. Alternativ
finden Sie die Angabe in Ihrer Nebenkostenabrechnung. Angabe in m²

,

8. Wurde die Wohnung nur zum vorübergehenden Gebrauch (weniger als ein Jahr) gemietet? Ja Nein

9. Mussten Sie bei der Anmietung der Wohnung einen Wohnberechtigungsschein vorlegen? Ja Nein

Fragen zum Mietverhältnis und zur Miethöhe

10. Wann wurde Ihr Mietvertrag abgeschlossen?

(Bitte geben Sie ein Datum im Format TT.MM.JJJJ an) . .

11. Wann war Ihre letzte Mieterhöhung?

Hinweis: Änderungen des Betriebskostenanteils, der Kosten für Heizung
und/oder Warmwasser oder der Zusatzkosten bzw. in Form einer
Modernisierungsumlage gelten nicht als Mietänderung.
(Bitte geben Sie ein Datum im Format TT.MM.JJJJ an)

. .
nicht zutreffend

Die folgenden Fragen befassen sich mit der Zusammensetzung Ihres Gesamtmietbetrages, die Sie als Mieter dem Vermieter
monatlich lt. Mietvertrag insgesamt zu zahlen haben.
Der Gesamtmietbetrag setzt aus der Miete und zu zahlenden Vorauszahlungen-/Pauschalen für Wohnungsnebenkosten
zusammen. Die Nebenkosten umfassen die Bestandteile (kalte) Betriebskosten, Abschläge oder Pauschalen für Heizung
und/oder für Warmwasser (sofern durch den Vermieter bereitgestellt), eventuell zu zahlende Zusatzbeträge für Garage,
Stellplatz, Untermiete, usw. (sofern hierfür nicht außerhalb des Mietvertrages separate Verträge mit dem Vermieter
abgeschlossen wurden) und ggf. Modernisierungsumlagen.

12. Welchen monatlichen Gesamtmietbetrag einschließlich aller

Nebenkosten (Betriebskostenpauschalen/-vorauszahlungen und

Zusatzkosten) zahlen Sie Ihrem Vermieter im Juni 2021?

,

13a) Wie hoch ist die monatliche Grundmiete (Nettokaltmiete) für Ihre

Wohnung? ,

13b) Welche weiteren Kostenbestandteile sind in Ihrer Gesamtmiete enthalten?

Enthält der Gesamtmietbetrag Zuschläge für Stellplätze, Tiefgaragen,
Gartenanteile o. Ä.?

,
nicht zutreffend

Enthält der Gesamtmietbetrag einen separat ausgewiesenen Zuschlag für eine
Einbauküche?

,
nicht zutreffend

Enthält der Gesamtmietbetrag eine separat ausgewiesene
Modernisierungsumlage?

,
nicht zutreffend

Wie hoch sind Ihre festgelegten monatlichen Beträge für die Betriebskosten
(gesamt)?

,
nicht bekannt

davon kalte Betriebskosten (ohne Heizung und Warmwasser) ,

davon Heiz- und Warmwasserkosten ,

Falls Sie nur Angaben zu den gesamten Betriebskosten angeben können: Sind in
den gesamten Betriebskosten die Heizungs- und Warmwasserkosten enthalten?

Ja Nein

In welchem Jahr wurde der aktuelle und in der Gesamtmiete enthaltene
monatliche Betrag für die Betriebskosten festgelegt?

nicht bekannt
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14. In welchem Zeitraum wurde das Haus errichtet, in dem sich Ihre Wohnung befindet?

Hinweis: Die Angabe hierzu können Sie im Energieausweis finden oder bei Ihrem Vermieter erfragen. Bitte geben Sie das
Baujahr und nicht das Jahr einer eventuell stattgefundenen Sanierung an.

vor 1925 1925 bis 1948 1949 bis 1969 1970 bis 1990

1991 bis 2000 2001 bis 2013 seit 2014 weiß ich nicht

Fragen zur Wohn- und Wohnungslage

15. Wie viele Wohnungen (bewohnt oder unbewohnt) befinden sich in Ihrem Gebäude?

Hinweis: Wenn das Gebäude mehrere Hauseingänge hat, geben Sie bitte die Anzahl der Wohnungen Ihres Hauseingangs an.

bis 5 Wohnungen 6 bis 12 Wohnungen mehr als 12 Wohnungen

16. In welchem Geschoss liegt Ihre Wohnung?

Hinweis: Bei mehreren Wohnebenen (z. B. Maisonette) geben Sie bitte die unterste Wohnebene an.

Erdgeschoss oder Souterrain 1. Obergeschoss (erste Etage über dem Erdgeschoss)

ab 2. Obergeschoss (ohne Dachgeschoss) Dachgeschoss

17. Wie lässt sich die unmittelbare Wohnumgebung am ehesten beschreiben?

Hinweis: Bei einer geschlossenen Bebauung gibt es keinen seitlichen Abstand zu anderen Gebäuden (Reihenhaus). Gebäude
in offener Bebauung haben zu benachbarten Gebäuden einen Grenzabstand (z. B. Einzel- und Doppelhäuser)

überwiegend Gewerbebebauung

geschlossene Bebauung mit Wohngebäuden

offene Bebauung mit Grünflächen, Gärten oder Innenhöfen bzw. Ein- und Zweifamilienhäusern

18. Welche überwiegende Geschosshöhe besitzen die Nachbargebäude (einschließlich Erdgeschoss)?

1 bis 3 Geschosse 4 bis 6 Geschosse 7 Geschosse und mehr

19. Wie sehr fühlen Sie sich von den folgenden Lärmarten in Ihrer Wohnumgebung gestört?

keine Belastung geringe Belastung mittlere Belastung starke Belastung

Verkehr

Industrie und Gewerbe

allgemeiner Lärm
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20. Wie schnell erreichen Sie fußläufig folgende Orte?

unter 10 Minuten 11 bis 30 Minuten mehr als 30
Minuten

nächste Haltestelle des öffentlichen Personennahverkehrs

Einkaufsmöglichkeit für Waren des täglichen Bedarfs

Grünanlagen (öffentliche Parks, parkähnliche Anlagen oder Wald)

Freizeit- und Sporteinrichtungen

nächste(r) Kindergarten/Grundschule

Fragen zur Ausstattung

21. Verfügt Ihre Wohnung über die folgenden Ausstattungen?

Hinweis: Bauliche Änderungen durch den Mieter (z. B. durch den Mieter geflieste Wände oder geänderte Bodenbeläge) bitte
nicht angeben.

a) Badezimmer

Ja Nein

Badezimmer mit Fenster

Fußboden gefliest

Wände mindestens teilweise gefliest

Badewanne

Dusche

Handtuchwandheizkörper

zweites Badezimmer

Gäste-WC

b) Küche

Ja Nein

Einbauküche (ohne separaten Zuschlag entsprechend Frage 13 oder gesonderten Vertrag)

Fenster

Art der Küche offene Küche separater Küchenraum Kochnische (bis 3 m²)

Größe der Küche/Kochnische (in m²)

c) Fußböden (überwiegende Ausstattung durch den Vermieter)

Parkett Dielen Laminat

Linoleum PVC-Belag (Standard) Designbelag

Teppichboden Natursteinfußboden (z. B.
Granitplatten)

Kork

Fliesen kein vom Vermieter gestellter
Bodenbelag

anderer Belag/nicht zuzuordnen
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d) Energieeffizienz

Art der Fenster

energetisch sanierte Fenster (Isolierglas-
/Lärmschutzfenster)

energetisch unsanierte Fenster (Verbundfenster)

überwiegende Art der Heizung

Sammelheizung (Zentral-,
Fernwärme, Blockheizung)

Etagenheizung Einzelöfen (z.B. Kohleofen)

Handelt es sich überwiegend um eine Fußbodenheizung? Ja Nein

überwiegende Art der Warmwasseraufbereitung

zentral (in der Regel über die Heizungsanlage) dezentral (Warmwasserboiler oder Durchlauferhitzer)

Verfügt das Gebäude über wärmegedämmte Außenwände?

Ja Nein weiß ich nicht

Wird Ihre Heizung über regenerative Energien betrieben (z. B. Geo- oder Solarthermie)?

Ja Nein weiß ich nicht

e) barrierearmer Wohnraum

Ja Nein

stufenloser Zugang vom Gehweg bis zur Wohnungseingangstür

schwellenarmer Zugang zu Balkon, Terrasse oder Loggia

schwellenfreie Übergänge zwischen allen Räumen (außer Bad)

schwellenarmer Zugang zum Bad

bodengleiche Dusche oder schwellenarmer Duscheinstieg

nicht stufenlos erreichbarer Aufzug

stufenlos erreichbarer Aufzug

Hinweis: Schwellenarmut liegt vor, wenn die Schwellen maximal 4 cm hoch sind.

f) weitere Ausstattungsmerkmale

Ja Nein

Balkon, Loggia, Terrasse

sofern zutreffend: Balkon vollständig verglast/Wintergarten

Garage, Stellplatz etc. (ohne separaten Zuschlag entsprechend Frage 13 oder gesonderten Vertrag)

individuell genutzter Gartenanteil (ohne separaten Zuschlag entsprechend Frage 13 oder
gesonderten Vertrag)

Maisonette-Wohnung/mehrere Wohnebenen

Außenjalousien/Rollläden

zusätzlicher Abstellraum (Boden, Keller)

WC befindet sich nicht innerhalb der Wohnung

Wohnung verfügt nur über eine Trockentoilette
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